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EIN ANRUF AN DEN SARG 
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Zu d e n e t w a s u n g e w ö h n l i c h e r e n u n d j e d e n f a l l s b i s l a n g u n b e a c h t e ­
t e n T e x t e n g e h ö r t a u c h e i n S p r u c h m i t e i n e r A n r u f u n g d e s S a r g e s , 
d e r i m f o l g e n d e n k u r z b e h a n d e l t w e r d e n s o l l . E r i s t i n z w e i 
V e r s i o n e n ü b e r l i e f e r t , d i e e r s t e d a v o n a u f m e h r e r e n S ä r g e n : 
1 Z.B. au f d e n S ä r g e n Kairo CG 6 0 2 0 (E. C h a s s i n a t , La s e c o n d e t r o u v a i l l e d e 
Delr e l ­ B a h a r i . Leipz ig 1909. 63 f f . ) , CG 6 1 0 3 0 (G. D a r e s s y , C e r c u e i l s d e s c a ­
c h e t t e s r o y a l e s , Kairo 1909. p. 1 1 8 ­ 9 ) o d e r L o u v r e E. 1 3 0 2 8 / 3 0 / 4 1 (E. L e d r a i n . 
Les m o n u m e n t s e g y p t i e n s de la B i b l i o t h e q u e N a t i o n a l e . P a r i s 1879. pl.LXVII; 
zum Sarg vgl . A. Nlwinsk i , 2 1 " D y n a s t y C o f f i n s f rom T h e b e s , T h e b e n V. Mainz 
1988, p . 1 6 4 |Nr. 3291). 
1 S. d i e A n g a b e n bei PM I2, 741 s o w i e Nlwinsk i , op. c l t . . p . 1 7 2 ­ 3 (Nr. 385) . 
3 J E 2 9 6 6 6 . s. G. Maspero . R e c T r a v 23 . 1901 . 1 9 6 ­ 7 : H. Kees . Der G ö t t e r g l a u b e 
Im a l t e n Ä g y p t e n . 2 Ber l in 1956, p .171 ; vgl . N i w i n s k i . op. c l t . . p .124 (Nr. 109). 
4 Berl . I n s c h r . , II. p .481 : N i w i n s k i . op. c l t . . p . 1 0 8 (Nr. 24) . 
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A) (Äußerer) Sargkasten einer anonymen Frau, Kairo CG 6016, 
linke obere Randzeile;' 
B) (Innerer) Sargkasten des P3­dj­Jmn, Kairo CG 6020, linke un­
tere Randzeile;6 
C) (innerer) Sargkasten der Ns­Hnzw, Kairo CG 6024, rechte obere 
Randzeile;' 
D) (äußerer) Sargkasten der 3st ­m­jhbjt, Kairo CG 61031, rechte 
Seite, Mittelzeile;8 
E) Fragment des Sargkastens der T3­nht ­n­t 3~h3t, Grenoble Inv. 
2046 + 3760, rechte obere Randzeile.» 
Außerdem gibt es noch mindestens zwei Texte, die zwar den ein­
leitenden Anruf nicht enthalten, wohl aber größere Teile des 
Restes: 
F) (Innerer) Sargdeckel Kairo CG 61031, rechte Vertikalzeile auf 
den Beinen, Fortsetzung auf den Füßen (eingeleitet von einer 
htp­dj­njsuit­Formel) r10 
G) (innerer) Sargdeckel Kairo CG 6024, linke Randzeile (einge­
leitet durch "Sprechen von Worten durch diesen 3h­Geist [zu] der 
großen [Göttin o.a.], die im geheimen Westen ist, indem sie [die 
NN] sagt: 'Mögest du deine Arme reichen [...] in der Nekropo­
le. . . ' ") .1 1 
Derselbe Sarg, auf dem Text C steht, hat parallel dazu, auf der 
gegenüberliegenden Seite, eine zweite Version dieses Anrufs, mit 
anderem Wortlaut, aber ähnlichem Inhalt: 
H) (Innerer) Sargkasten Kairo CG 6024, linke obere Randzeile.12 
Auch hierzu gibt es ­ auf demselben Sarg ­ einige partiell par­
allele Texte, wobei hier allerdings das Ausmaß der Überschnei­
dungen relativ gering ist (und diese Inschriften sind zudem noch 
stärker verderbt als die anderen): 
' Chassinat, op. cit., p.54. 
« Ibid.. p.68; vgl. Niwinski, op. cit., p.126­7 (Nr. 120). 
7 Chassinat. op. cit., p.79: vgl. Niwinski, op. cit., p.120 (Nr. 90). 
9 Daressy. op. cit., p.146; vgl. Niwinski. p.115 (Nr. 66). 
' G. Kueny/J. Yoyotte, Grenoble, Musee des Beaux­Arts, Collection egyptienne. 
(Inventaire des collections publiques francaises, 23), Paris 1979, p.92­5 (Nr. 
114); vgl. Niwinski. op. cit.. p.141 (Nr. 199). 
10 Daressy, op. cit.. p.153. 
11 Chassinat, op. cit., p.77. 
" Chassinat, op. cit.. p.79­80. 
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I) (Innerer) Sargdeckel Kairo CG 6024, auf den Füßen, rechts; 1 3 
J) dto., links; 1 4 
K) (innerer) Sargdeckel Kairo CG 62031, linke Vertikalzeile auf 
den Beinen, Fortsetzung auf den Füßen (eingeleitet von einer 
htp­dj­njsiut­Formel; Text F gegenüberliegend). 1' 
Alle Texte stammen also von nur 5 Särgen. Sie sind durchweg 
stark verderbt und nur an den Stellen, wo genügend Paralleltexte 
vorhanden sind, einigermaßen sicher zu verstehen. Der folgende 
Obersetzungsversuch wird daher nur unter großen Vorbehalten ge­
geben, zumal, da sich zweifellos noch weitere Varianten finden 
werden, denn von den Inschriften der Särge dieser Zeit ist ja 
nur ein ganz kleiner Teil veröffentlicht. 
1. Version (Texte A­G): 
Sprechen von Worten durch diesen 3h­Geist des Osiris NN, ge­
rechtfertigt, (nämlich) jene(r) Gerechtfertigte beim großen 
Gott, des Großen, des Ersten des Totenreichs(a), indem er/sie zu 
dem Kasten sagt: 
"(Dieser) Kasten meines Leibes, (dieses) Haus meines Körpers(b): 
öffne (mir) deine Türflügel,(c) tu (mir) das (jenes) Tor auf,(d) 
damit ich herausgehe nach meinem Belieben,(e) damit ich 
eintrete(f) nach meinem Belieben, damit (ich) nicht zurückge­
halten werde von den Türflügeln(g) und den Torwegen des 
Westens, (h) damit ich den Gott sehe, wenn er sich am Morgen 
zeigt(i) auf jenem Berg im Ostgebirge, damit ich trinke aus dem 
Fluß, ohne zu dürsten, damit ich den angenehmen Nordwind atme, 
damit ich mit Brot und Wasser versehen bin(??) , (j) indem ich 
nicht Unkenntnis habe(?) (k) von jener Speise der Opfergaben vom 
(göttlichen) Altar des großen Gottes . . . 
2. Version (Text H): 
Sprechen von Worten durch [Agens fehlt]: 
"(Dieser) Kasten meines Leibes. (dieser) Schutz meines Flei­
sches, mögest du mir meinen Leib bergen, mögest du mir meinen 
13 Chassinat. op. cit., p.76. unten. 
14 Ibid.. p.77, oben. 
13 Daressy. op. cit.. p.152. 
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Körper schützen, mögest du mir Wasser(spende) und (Atem)Luft 
geben, mögest du den "Brand" vertreiben,(1) mögest du mir öff­
nen, damit ich die Luft atme, damit (ich) mich kühle am Ufer des 
Flusses, damit ich trinke am Rand der Wasserstelle,(m) damit ich 
am Morgen aufbreche von den Blättern meines Baumgartens,(n) da­
mit ich die Sonne sehe oben auf meiner Grabpyramide(o) ... 
Anmerkungen 
a) Bei Text C (wie auch unten bei H) fehlt das Agens. Der 
durchgehende Gebrauch des maskulinen piuj ist wohl mechanisch aus 
der Vorlage übernommen. 
b) In Text D und E sind h 'u . j und hut fälschlich umgestellt wor­
den . 
c) In Text A (ebenso wie bei H, s.u.) ist wohl wn.t zu lesen, 
bei den anderen der Imperativ. ~ (Text B; vgl. auch D ?) bzw. 
' ' (C) sollten als n ( . j ) "für mich" zu verstehen sein. Text C 
und v.a. H (derselbe Sarg) schreiben auch sonst mehrfach ^Z^X 
für n ( . j ) . Zur Schreibungsvariante l(H? s.u., Anm. g. 
d) In den meisten Varianten ist wohl (optativisches) zn.t zu 
lesen. Trotz der Pluralstriche bei sb3 in A und D­F kann nur der 
Singular gemeint sein, sofern das piuj ernstzunehmen ist. 
e) Text D und F haben "damit ich aus ihm herausgehe, wenn ich 
will". Das Suffix von jm.s kann sich nur auf cfdt bzw. huit be­
ziehen, obwohl das ja Vokative sind und man eigentlich die 2. 
Person erwartete. 
f) Die durchgehende Schreibung der Verbformen mit <a ist sehr 
merkwürdig, s. dazu unten. 
g) Text C hat "Tür" statt "Türflügel". In E und F begegnet wie­
der die eigentümliche Schreibungsvariante bzw. ffff für c 3wj , 
die schon zu Beginn einmal (Text A, nach un.t) vorkam. 
h) In Text C sind hnc und nt vertauscht. Die in allen anderen 
Varianten jetzt folgende Passage "damit ich den Gott sehe .. . 
ohne zu dürsten" steht in Text F erst am Schluß des ganzen 
Textes. 
i) Statt "wenn er sich am Morgen zeigt" hat Text A "den Herr­
scher des Westens", D "in seiner Erscheinungsform" und E "den in 
[...] befindlichen". In Text B fehlt das Suffix von d j . f . 
j) Sehr unsicher, vermutlich liegt eine Textverderbnis vor. Bei 
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bzw. ^ könnte es sich immerhin ­ mit größtem Vorbehalt ­
um eine Schreibung von m3uid (m) "versehen sein (mit)"16 handeln, 
bei "O* von mit abgeleitet und bei {} (statt fl­ ) von md. Zu den 
im Wörterbuch gegebenen Belegen für msiud 1 7 kommt jetzt noch V. 
Condon, Seven Royal Hymns, MAS 37, 1978, p.8, Z.5. Das Wort ist 
selbst einigermaßen rätselhaft. Ob es sich ursprünglich um eine 
Ableitung von i»3uid "Tragestange"18 handelt, also etwa "belastet 
sein" o.a.? 
k) Auch bei nn hm.j m liegt eine Textverderbnis sehr nahe. 
1'ra f \ sicher statt <jj , hier als etwas Schädliches, viel­
leicht der "Brand" als die Folge von Wassermangel, vgl. Grapow, 
Bildl. Ausdrücke, p.47. 
m) Dieselbe Phrase in Text I in etwas schlechterer Schreibung: 
P ^ _J_J Ä • Die Bedeutung "Flut, Überschwemmung" , 
die Ward für b3b3t ermittelt zu haben glaubt," finde ich nicht 
überzeugend. 
n) Die Wendung chmui n(t) mnui.j kommt auch in Text I vor, und 
| findet sich auch in Text J, allerdings in ganz unkla­
rem Zusammenhang. Die Schreibung von mnui "Baum(garten)" ohne 
Determinativ ist in ganz ähnlichen Phrasen auch sonst belegt, 
vgl. Urk IV, 1526 und H.G. Fischer, JEA 64, 1978, 131, n.l. 
°) Man vergleiche dazu Text K: "Möge ich die Sonne (rc) sehen, 
wenn sie aufgeht im Ostgebirge oben auf meiner Grabpyramide. 
Das Folgende ist mir ganz unklar (und zweifellos verderbt über­
liefert). In Text K folgt auf h r - t p mr.j gleichfalls h s f . f , und 
auch Text J enthält ähnliche Ausdrücke (szp und h3p). 
Auffallend bei diesen Texten ist die ungewöhnliche Orthographie. 
Die Särge (und Totenpapyri) haben ja im allgemeinen auch bei 
hieroglyphischen Texten orthographische Gepflogenheiten, die von 
denen der Steininschriften (etwa bei Statuen, Stelen, Grab­ und 
Tempelwänden) deutlich abweichen, wo gewöhnlich viel knapper 
" S. WB II. 28. 17. 
17 pHarris I, 7.6; pTurin P.u.R., 32.6 = KRI. VI. 335,10; Theb. Temp. gr. Zeit, 
49.b.2 = Urk VIII. 36,1 
18 S. J.J. Janssen, Commodlty Prices from the Ramessid Period. Leiden 1975. 
p.385­7; A. Varille, Inscriptions concernant l'archltecte Amenhotep fils de Ha­
POU, BdE 44. 1968. 76­9. 
" W.A. Ward, The Four Egyptian Homographic Roots B­3, Studia Pohl, Series 
Ttaior. 6, Rom 1978. p.101­3. 
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geschrieben wird; Formen wie ^ f u-^- wir<* m a n dort so gut 
wie nie finden. Die Schreibungen der hier behandelten Sprüche, 
und darüber hinaus auch der einer Reihe anderer Texte auf den­
selben Särgen, sind aber auch innerhalb der Särge (oder Toten­
papyri) auffallend. Bis zu einem gewissen Grad vergleichbar ist 
allenfalls die Orthographie einiger Unterweltsbücher. 
Bei den unüblicheren Formen handelt es sich einem guten Teil 
offenbar um übertriebene "Pleneschreibungen", also Hyperkorrek­
theiten, so etwa das überall erscheinende D (daneben auch 
), (J | ^ (Chassinat, op. cit., p.79);. 
«SM ,mVi",'*^"',S^" 
p. 63); (fjli ^ ,(|/|, (ibid., p.68) l\l\^> (Daressy, op. cit., 
p.143) oder Verbindungen wie psdt f J&J J M * ß l Q dw3t 
(ibid., p.140; ähnlich p.144). Ähnliche Hyperkorrektheiten sind 
wohl die ständigen Schreibungen e q t und p r t 2 0 oder Formen wie 
^..j. <a7n ntrii) (Chassinat, op. cit., p.64 u.ö.). Auch Determina­
tive werden überreichlich verwendet, vgl. etwa Text K. 
Daneben gibt es aber auch noch andere orthographische Besonder­
heiten, z.B. die Schreibung von du "Berg" (z.T. mit dem Sargde­
terminativ!) oder die von m ä ' - h r u mit 0"=» 
Besonders bemerkenswert ist die Schreibung des Suffixes von d j . f 
a l s ^ , m.W. mit Abstand der früheste Beleg. 
Da, wie erwähnt, von den Sarginschriften dieser Zeit nur ein 
ganz kleiner Teil veröffentlicht ist, dürfte es in den Museen 
noch eine Reihe von Särgen geben, auf denen die oben behandelten 
Sprüche überliefert sind, und ebenso andere Texte, die sich an­
hand der Orthographie derselben Tradition zuweisen lassen. 
» S.o., Anm. f; vgl. außerdem Chassinat, op. cit., p.59; 60; 64; 66; Daressy. op. 
cit., p.143; 145 und sonst oft. 
» Vgl. dazu auch Chassinat. op. cit.. p.60; Daressy, op. cit.. p.144 und sonst 
oft. 
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